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St. (Baden. Betlage 3U Xlx. 4 b*X SctytPCtjer 5tauen«§Ctturtg. 22. 3anuar 1893.

3§c j§ri|£nshmnfrf|.
"JïacÇ einem englifdjen Stoff bearbeitet non ft. ajianplö.

fiSortfefcung.)0 ging bie ©acße einige Sage weiter. SBoßt

ßunbertmal beê Sage» badjte £>anS an @mma§

SBorte: „3$ glaube, ich liebe bief) nidjt
meljr." Anfangs wieä er beit ©ebanfen,

baß fie boHfommen ernft gebrochen îjabe, weit non
fict). RHmählich aber hämmerte bocf) etwaâ in if>nt

emf)or, waâ ißn jur Rnficßt braute, fie t)abe bie

SBahrljeit gefagt, unb e§ bemächtigte fid) feiner ein

(Siefübt ber trofttofeften Serlaffenßeit. ©ein $erj
Wollte brechen, atä er fidj enblich ber Ueberjeugung
nicht metjr berfdjließen tonnte, baß er feinet SBeibeä

Siebe toirfltch berloren habe, unb natürlich erfchien

ihnt biefe alêbalb alâ ba» erftrebenêwertefte, töft»
tichfte ©ut in ber SSett. ©r ging nicht mehr fo

häufig abenbâ au§ — feine grau war ein fo in*
tereffanteâ hfhdjologifdjeê fRätfel — unb er »erbrachte

ganje Slbenbe in üerftohlener ^Beobachtung h^wter

feinem Suche ober feiner Leitung, ©ttblid) über=

wanb er feinen ©tolj.
„3ft'3 wahr, tieine grau, bah '»ich

mehr tiebft?" fragte er eineê SlbenbS, nacfjbem ber
fleine ißaul ju Sett gebracht worben war, unb jog
feinen ©tuhl bicht an ©ntmaë ©eite.

„3<h tneih nicht, £>anö," entgegnete fie, ihn feft
anbticfenb. ,,©s ift fchrectlich, wenn eine grau fo
waâ fagt, aber ich fürchte, eä ift wahr."

„SBaS hat»' ^enn »erbrochen?"
„Sa3 ift ja eben baS ©lenb; ich Wüßte nicht

baê geringfte Seftimmte, wa» ich oorwerfen
fönnte — ausgenommen, bah ®« ntich nicht mehr

tiebft."
» „9lber, liebes Sinb,|baS ift ©inbilbung, ich liebe

Sidj. SQ3ie fannft Su Sir nur fo was in ben Kopf
fefjen "

„3d) weih nicht," antwortete fie mübe. „Ratiir*
lieh Wirft Su behaupten, bah wich ïiebeft, baS

berfteht fich unter ©heteuten oon felbft, ich bin eben,"

fuhr fie mit einem bittern Sachen fort, „feine nor*
male Oerheiratete grau, fonft würbe ich baS gurdjt»
bare für mich behatten haben unb wäre Sir jeben

Sag mit einer Süge auf ben Sippen entgegengetreten.
®aS fonnt' ich nicht, £>anS," rief fie teibenf«haft=

lid) aus, „ich wuh ehrlich gegen Sid) fein, unb
Wenn'S mich baS Seben foftet."

„£abe id)®ichirgenbWieOernachläjfigt?" fragteer
„Reitt, nicht mehr, als alle SRänner ihre grauen

oernachläffigen."
„Sllfo boch bernachläffigt," fuhr er partnädig

fort.
„Sah uns barüber f^weigen," berfeßte fie.

„3nt ©egenteil, baS ift gerabe baS, was wir
nicht thun bürfen. 3$ »uhte nicht, bah eê Sir
unangenehm fei, Wenn ich abenbS ausginge, Sit haft
ja fßaut."

„Saran liegt mir auch nichts," antwortete fie

ftotj, „Wenn Sir an meiner ©efeHfcpaft nichts ge*

legen ift."
„Unb Weil ich auch noch für anbere Singe, als

Sid) unb ben Steinen, ^ntereffe habe, fdjtießeft Su,
bah i<$ nicht mehr liebe?"

„SBir fönnen bie ganje Radjt barüber reben unb

würben boch J« feinem ©inüerftänbniS fommen,"
erwiberte fie. „3$ fühle, bah ®« wich nicht rneljr
fo lieb haft als früher, unb biefe ©rfenntniS hat

meine Siebe für Sich getötet; baS ift alles, was ich

fagen fann. 28ir wollen nicht mehr barüber reben."
®r fah ihr Weihes ©efidjt unb ihre jufamnten*

geprehten Sippen unb war oerftänbig genug, einju*
fehen, bah in ihrer gegenwärtigen ©emütSberfaffung
feine SeweiSgrünbe auf fie ©inbruef machen würben.
®r jog feinen ©tnhl jurücf unb nahm feine Beitung
wieber bor.

2lm nächften SRorgen fucfjte er einen alten greunb
feines SaterS, einen ^Rechtsanwalt, auf unb erjählte
biefent feine ©efchichte.

„Unb Su haft gar feine 3lh»»"9, >»aS bie S3er*

antaffung biefer ©timmung fein fönnte?" fragte
$eterS.

„Ricfjt bie geringfte. SReine grau glaubt, ich
liebte fie nicht mehr, unb beShalb liebt fie mich nicht
mehr — baS ift bie SSirfung ; bie Urfadhe habe ich

noch nicht her°uSgefunben."
„Sie meiften grauen haben ähnliche ©rfahrungen

burchjumadjen," erwiberte ber Slnwalt, „aber wenige
haben ben 3Rnt, ber Sage ins ©eficht ju fehen unb
ihren ©ebanfen SBorte ju leihen. Seine grau hat
©eetengröße unb hat biefen SRut gefunben, jeben*
falls feine gewöhnliche grau. SBo haft Su fie fennen

gelernt?"
„©rinnern ©ie fich teenn nicht mehr? 3" Oft*

preußen, fedjS SReiten bon Königsberg, in bem @om=

mer, nadjbem idh ben SpflinS gehabt hatte."
„3a richtig. ©ineöutSpächterStodjter, ein einziges

Kinb, nicht Wahr?"
„3a."
„3hr SSater ift jiemlich wohlljabenb."
„3a; aber was hat baS bamit ju fdjaffen?"
„©ehr biet. Sie Same ift waljrfcheinlich feljr

gebilbet?"
„©lauben ©ie, ich hätte fie fonft geheiratet?

SReine grau fann fich in jeber ©efetlfdjaft fehen

taffen," fd)toß er ftolj.
„Ratürlich- ©he ®u fie fjeirateteft, hat man

ihr wohl biel Slufmerffamfeiten gezeigt?"
„SaS fönnen ©ie fidj bo^ wohl benfen."
„Sllfo Su haft eine feingebilbete grau, bie bor*

her an biet Slufmerffamfeit gewöhnt war, bie reine
Suft geatmet unb biet im ©rünen gewefen ift, nad)
Serlin gebraut unb fie in einer 9RietSmol)mtng ein*

gefperrt?"
„IRatürlich- 2BaS foUt' ich bentt fonft machen,

©ie hat feine grünen gelber in ber ©tabt erwartet,
unb fie wufjte, baff ich in befdjeibenen SSerhältniffen
War. "

„SBie wär'S beim mit einem hiibfdjett, fleinen
Räuschen in einem bon ben SSororten gewefen? SaS
hätte boch »iäjt mehr gefoftet, wie?"

„3m ©egenteil, baS wäre billiger. Slber bon
einem ber SSororte fann ich nicht jum ©fat in meine

©tammfneipe fommen."
Ser ^Rechtsanwalt ftief) ein leifeS pfeifen aus.
„Su haft alfo Seine ©tammfneipe unb Seinen

©fat nicht aufgegeben, als Su Ijeirateteft?"
„iRein, nicht ganj, unb feit unfer Kleiner ge*

boren ift, bin idj Siemlid) regelmäßig jeben Slbenb
ba gewefen."

„spaltet 3hr ein Sienftmäbchen?"

„Rein, Wir wollen fpareit. ©mma thut bie 9lr=

beit gerne, für bie grobe haben wir eine 2lufwarte*
frau."

„Su haft fchon etwas gefpart?"
„D ja!" rief er freubig unb ftolj. „SReine grau

ift eine auSgejeidjnete ^pauSfrau, unb mein S3anf=

guthaben ift jeben SRoitat gewachfen, feit ich »er*

heiratet bin."
„©ibft Su Seiner grau eine beftimmte ©umme

für ben |>auShatt, fo baß fie Sich nicht um ©elb

ju bitten braucht? grauen tßun baS nicht gern."
„Rein," berfefcte er jögernb. „©mma erhält alles,

was fie braudjt. 3«h filage eS ihr nie ab, Wenn

fie ©elb »erlangt. "

„Unb fagft Su ihr auch »'«, wie fte'S ausgeben

foil?" folgt.)

Brisfftapsn.
grau H*.-®, in 2Bir haben Sie mit großem

Vergnügen unferm Seferfreife wieber eingereiht. Sie
gewünfhte Nachlieferung fott^hnen beförberlichft pgehen.

getreuer JtBonnent in „^imButant". 2Bir hoffen
mit 3h»en, baß ba« neu angetretene 3aßr 3h»en bie
Wacfere, einfache unb befdjeibene §ausfrau bringen werbe,
beren 3hie berWaifte §äuSlichfeit bebarf. Saß ©ie fich
biefelbe am liebften aus bem Sefeiinnenfreife ber ,,©cß Weiter
grauen*3eitung" gewinnen möchten, ift für uns eine
ehrenbe Slnerfennung. Run, bas gaht ift nod), lang ; bas
©Iüä, in ©eftalt ber gewünfeßten SebenSgefdhrtin, hat
alfo immer noch 38t/ bei 3h»en einpfehren. Jgalten
©ie ihm nur ein trauliches ©tübdjen bereit unb einen

frohen SBittfomnt ju jeber ©tunbe — Wer weiß, was
bann gefeßehen mag. SnjWifcßen freunblicßen ©ruß.

grl. 4. % in g). Sicfe, eng anliegenbe Racßt*
fleiber finb feßr oft bie unerfannte Urfadße oon unruhigem
unb geftörtem ©chlaf. ©in richtiges Racßtfleib muß oon
Wafcßbarem föaumWottftoffe ßergeftetlt unb oon bureßaus
lofer gorm fein, ©in ©ürtel ift nidjt jwedmäßig unb
Slermel* unb tpalsbünbcßen bürfen nicht anliegen, gn
gutem S3ette, mit feßmiegfamer 2Boll= unb nießt p ooll=
gefüllter geberbecte eingeßütlt, fann Sßnen aueß im un*
geheilten ©cßlafjimmer bie Kälte nießts anhaben; ©ie
bürfen aueß oötttg unbeforgt bie frifeße Suft bureßs ge*
öffnete genfter einftrömen laffen.

^eforgte flutter in J. SSeraten ©ie fieß unge*
fäumt mit bem betreffenben Klaffenleßrer. gtt foldßem
galle ift feßeues ©tillfcßweigen nießt am ißlaße.

H(nwt(Tenbe in ?l. ©eift unb Körper fteßen in fo
inniger SBccßfelwirfung, baß beibes berüeffießtigt Werben
muß, wenn es gilt, SluSWücßfe p befeitigen unb ©cßäben

p ßeilen. Sas weiß jeber Slrjt unb ©rjieher unb bie
flutter foH es erft reeßt wiffen. SBie oft Wirb ein Kinb
für begangene Unarten beftraft, beren Urfacße in Oer*
borgenen förperlicßen ober feelifdßen Seiben liegt. Sie
forglicße SJlutter muß fieß bei jeber llnregelmäßigfeit
in ben finblicßen Sebens* unb ©efüßlsäußerungen fragen :
2Bie fommt es SBo liegt ber ©runb p biefer abnormen
©rfeßeinung ©in frößlicßeS, ßeitereS Kinb, bas plöfclkß
anbauernb in empfinblicße, Weinerlicße unb in fieß ge*
feßrte Stimmung gerät, ein ftitles unb fanftmütiges,
bas jänfifeß, lärmenb unb heftig wirb, muß ein ©egen*
ftanb ganj befonberer Slufmerffamfeit fein unb gut ift's,
wenn ein erfahrener Slrjt als heobaeßtenber igausfreunb
biefe ©orge teilen fann.

Jltmiba. Saffen ©ie ßören! 33ergeffen ©ie aber
nießt, baß unfere einßeimifcßen ©erießte ein gebrochenes
©ßeberfprecßen nießt fo ßoeß tarieren, wie bie englifeßen
es tßun. 33ont ïprojeffierert wirb ßierplanbe feine ber*
laffene 23raut reih«

grau 151. £. in SBenben ©ie fieß getroft an
bie angegebene Slbreffe. ©ie bürfen bort ber faeßber*
ftänblicßften, forgfältigften unb bisfreteften SSebienung
berfießert fein.

grl. 4ift in jH. „©in grentber finbet bie
elterlichen Rügen immer p ßart, weit ißm ein geßler
nur pm erftenmal unb außerhalb ber Kette erfeßeint,
welcßen ©Item pnt taufeubftenmale unb in Wacßfenber
äkrbinbung feßen." Siefe SBorte Sean fßauls bürfte ein
jebes Kinb beberjigen, bas fieß bon ben ©Item p ßart,
bon gremben bagegen ntilber unb barum gerechter be*
urteilt glaubt, grembe finb gleichgültiger ; bie eeßte,

ernfte Siebe aber Witt an ißren Sieblingen feine geßler
bulben ; fie ntöcßte fie bottfommen Wiffen. — §alten ©ie
fieß banfbar feft an biefer ernften unb barum oft ftra*
fenben Siebe.

Stafäfin, halbleinen, fDlandieftee te., bon
Ä. 10 bis gr. 8.45 per SDÎeter, oerfettbet franfo

in beliebiger SDleterpßl bas gabrif*Sepot F. Jelmoll
l^Ztirlcli^TOußerumgeßenbft^^^^^^^l99^

llle Pastillen gegen Migräne des Apothekers
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antipyrin, das nur inVerbin-
dung mit anderen Medikamenten, wie sie in diesen
Pastillen onthalten sind, seine volle Wirksamkeit
äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen
bei Anwendung von 3-5 Pastillen vorüber. Preis
der Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name
des Apothekers „Senckenberg" ist mehreremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
Jeden We.f.b Wird nur in Apotheken verkauft.
Depot«: Glarus: Apoth. J.Greiner ; Chur: Apoth. J.Lohr ;
Rorschach : Engel- und Löwen-Apotheke ; Schaffhausen :

Apoth. Goetzel - Albers ; St. Gallen: C.F.Hausmann,
Hecht-Apotheke ; Dr. Göttig, Hirsch-Apotheke. General-
Depot für die Schweiz: P. Hartmann., Apoth., Steckborn.
<H 7927 X) (769

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolintabrik Martinikenleide bei Berlin.

Vorzüglich jur Sßftege ber jjaut.

w ie i- lur Sbinbuitung unb
VOrZUgllCh bectung rounber Çautftettcit

unb SBunben. Ä

Vorzüglich
^inhertt.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien a. Parfdmerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich
versenden zn wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe.

(&i\\ aUtfrüebfter
an §errn Slpotßefer ©ottiej, gabrifant be? eifeußaltigeu
SWußfcßalenfiruj), abreffiert:

©rlauben ©ie mir, baß icß gßnen ben aufrießtigften
San! au^fßreeße für bie wunberbare SBirfung, bie gßr
33lutreinigung8mittel bei meinen jwei Ktnbern ßatte; fie
ßaben Wieber ißre ganje ©efunbßeit unb bie fcßönfte ®e«

füßtlfarbe erlangt, sig. : ©räfin de la Senne, Rijja.
§außtbeßot: "JlDotßefe ©oUie*, 9Jtutte«. 2Ran aeßte
auf bie gabritmarfe ber ^wei Sßalmen. [910

Jämtticber Damentleibetfioffe, enorm
billig. Scbtnarje gacbtmiu, façon«
nierte Stoffe, farbige ÏBoUen. unb

iialbrooHen/Stoffe, elegante Dlouoeauté#, iDlouffeline laine, Fabienne,
Satin, Ronfeltionäftoffe, ©atlftoffe, ülaueOe ie. ®lufter unb SBerfanb
franlo. TOobebtlber gratia. Wormann Söhne, Basel. [17

I
Mnnfumiv Institut de demoiselles. — Direction:IIIUIIU tJlAÄ.. Mr. et Mme Rollier. (H130M) [53

St. Gallen. Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 22 Januar 5893.

Ihr Herzenswunsch.
Nach einem englischen Etoff bearbeitet von F. Mangold.

«Fortsetzung.»

o ging die Sache einige Tage weiter. Wohl
hundertmal des Tages dachte Hans an Emmas
Worte: „Ich glaube, ich liebe dich nicht
mehr." Anfangs wies er den Gedanken,

daß sie vollkommen ernst gesprochen habe, weit von
sich. Allmählich aber dämmerte doch etwas in ihm
empor, was ihn zur Ansicht brachte, sie habe die

Wahrheit gesagt, und es bemächtigte sich seiner ein

Gefühl der trostlosesten Verlassenheit. Sein Herz
wollte brechen, als er sich endlich der Ueberzeugung
nicht mehr verschließen konnte, daß er seines Weibes
Liebe wirklich verloren habe, und natürlich erschien

ihm diese alsbald als das erstrebenswerteste,
köstlichste Gut in der Welt. Er ging nicht mehr so

häufig abends aus — seine Frau war ein so

interessantes psychologisches Rätsel — und er verbrachte

ganze Abende in verstohlener Beobachtung hinter
seinem Buche oder seiner Zeitung. Endlich
überwand er seinen Stolz.

„Ist's wahr, kleine Frau, daß Du mich nicht
mehr liebst?" fragte er eines Abends, nachdem der
kleine Paul zu Bett gebracht worden war, und zog
seinen Stuhl dicht an Emmas Seite.

„Ich weiß nicht, Hans," entgegnete sie, ihn fest
anblickend. „Es ist schrecklich, wenn eine Frau so

was sagt, aber ich fürchte, es ist wahr."
„Was hab' ich denn verbrochen?"
„Das ist ja eben das Elend; ich wüßte nicht

das geringste Bestimmte, was ich Dir vorwerfen
könnte — ausgenommen, daß Du mich nicht mehr
liebst."

- „Aber, liebes KindHdas ist Einbildung, ich liebe

Dich. Wie kannst Du Dir nur so was in den Kopf
setzen! "

„Ich weiß nicht," antwortete sie müde. „Natürlich

wirst Du behaupten, daß Du mich liebest, das

versteht sich unter Eheleuten von selbst, ich bin eben,"

fuhr sie mit einem bittern Lachen fort, „keine
normale verheiratete Frau, sonst würde ich das Furchtbare

für mich behalten haben und wäre Dir jeden

Tag mit einer Lüge auf den Lippen entgegengetreten.
Das konnt' ich nicht, Hans," rief sie leidenschaftlich

aus, „ich muß ehrlich gegen Dich sein, und
Wenn's mich das Leben kostet."

„Habe ich Dich irgendwie vernachlässigt?" fragteer
„Nein, nicht mehr, als alle Männer ihre Frauen

vernachlässigen."
„Also doch vernachlässigt," fuhr er hartnäckig

fort.
„Laß uns darüber schweigen," versetzte sie.

„Im Gegenteil, das ist gerade das, was wir
nicht thun dürfen. Ich wußte nicht, daß es Dir
unangenehm sei, wenn ich abends ausginge, Du hast

ja Paul."
„Daran liegt mir auch nichts," antwortete sie

stolz, „wenn Dir an meiner Gesellschaft nichts
gelegen ist."

„Und weil ich auch noch für andere Dinge, als

Dich und den Kleinen, Interesse habe, schließest Du,
daß ich Dich nicht mehr liebe?"

„Wir können die ganze Nacht darüber reden und

würden doch zu keinem Einverständnis kommen,"
erwiderte sie. „Ich fühle, daß Du mich nicht mehr
so lieb hast als früher, und diese Erkenntnis hat

meine Liebe für Dich getötet; das ist alles, was ich

sagen kann. Wir wollen nicht mehr darüber reden."
Er sah ihr weißes Gesicht und ihre zusammengepreßten

Lippen und war verständig genug, einzusehen,

daß in ihrer gegenwärtigen Gemütsverfassung
keine Beweisgründe auf sie Eindruck machen würden.
Er zog seinen Stuhl zurück und nahm seine Zeitung
wieder vor.

Am nächsten Morgen suchte er einen alten Freund
seines Vaters, einen Rechtsanwalt, auf und erzählte
diesem seine Geschichte.

„Und Du hast gar keine Ahnung, was die
Veranlassung dieser Stimmung sein könnte?" fragte
Peters.

„Nicht die geringste. Meine Frau glaubt, ich
liebte sie nicht mehr, und deshalb liebt sie mich nicht
mehr — das ist die Wirkung; die Ursache habe ich

noch nicht herausgefunden."
„Die meisten Frauen haben ähnliche Erfahrungen

durchzumachen," erwiderte der Anwalt, „aber wenige
haben den Mut, der Lage ins Gesicht zu sehen und
ihren Gedanken Worte zu leihen. Deine Frau hat
Seelengröße und hat diesen Mut gefunden, jedenfalls

keine gewöhnliche Frau. Wo hast Du sie kennen

gelernt?"
„Erinnern Sie sich denn nicht mehr? In

Ostpreußen, sechs Meilen von Königsberg, in dem Sommer,

nachdem ich den Typhus gehabt hatte."
„Ja richtig. Eine Gutspächterstochter, ein einziges

Kind, nicht wahr?"
„Ja."
„Ihr Vater ist ziemlich wohlhabend."
„Ja; aber was hat das damit zu schaffen?"
„Sehr viel. Die Dame ist wahrscheinlich sehr

gebildet?"
„Glauben Sie, ich hätte sie sonst geheiratet?

Meine Frau kann sich in jeder Gesellschaft sehen

lassen," schloß er stolz.

„Natürlich. Ehe Du sie heiratetest, hat man
ihr wohl viel Aufmerksamkeiten gezeigt?"

„Das können Sie sich doch wohl denken."

„Also Du hast eine feingebildete Frau, die vorher

an viel Aufmerksamkeit gewöhnt war, die reine
Luft geatmet und viel im Grünen gewesen ist, nach
Berlin gebracht und sie in einer Mietswohnung
eingesperrt?"

„Natürlich. Was sollt' ich denn sonst machen.
Sie hat keine grünen Felder in der Stadt erwartet,
und sie wußte, daß ich in bescheidenen Verhältnissen
war. "

„Wie wär's denn mit einem hübschen, kleinen
Häuschen in einem von den Vororten gewesen? Das
hätte doch nicht mehr gekostet, wie?"

„Im Gegenteil, das wäre billiger. Aber von
einem der Vororte kann ich nicht zum Skat in meine
Stammkneipe kommen."

Der Rechtsanwalt stieß ein leises Pfeifen aus.
„Du hast also Deine Stammkneipe und Deinen

Skat nicht aufgegeben, als Du heiratetest?"
„Nein, nicht ganz, und seit unser Kleiner

geboren ist, bin ich ziemlich regelmäßig jeden Abend
da gewesen."

„Haltet Ihr ein Dienstmädchen?"

„Nein, wir wollen sparen. Emma thut die
Arbeit gerne, für die grobe haben wir eine Aufwartefrau."

„Du hast schon etwas gespart?"
„O ja!" rief er freudig und stolz. „Meine Frau

ist eine ausgezeichnete Hausfrau, und mein
Bankguthaben ist jeden Monat gewachsen, seit ich

verheiratet bin."
„Gibst Du Deiner Frau eine bestimmte Summe

für den Haushalt, so daß sie Dich nicht um Geld

zu bitten braucht? Frauen thun das nicht gern."
„Nein," versetzte er zögernd. „Emma erhält alles,

was sie braucht. Ich schlage es ihr nie ab, wenn
sie Geld verlangt."

„Und sagst Du ihr auch nie, wie sie's ausgeben

soll?" «Schluß folgt.»

Briefkasten.
Frau W.-A. in I. Wir haben Sie mit großem

Vergnügen unserm Leserkreise wieder eingereiht. Die
gewünschte Nachlieferung soll Ihnen beförderlichst zugehen.

Getreuer Abonnent in „Ambulant". Wir hoffen
mit Ihnen, daß das neu angetretene Jahr Ihnen die
wackere, einfache und bescheidene Hausfrau bringen werde,
deren Ihre verwaiste Häuslichkeit bedarf. Daß Sie sich

dieselbe am liebsten aus dem Leserinnenkreise der „Schweizer
Frauen-Zeitung" gewinnen möchten, ist für uns eine
ehrende Anerkennung. Nun, das Jahr ist noch lang; das
Glück, in Gestalt der gewünschten Lebensgefährtin, hat
also immer noch Zeit, bei Ihnen einzukehren. Halten
Sie ihm nur ein trauliches Stäbchen bereit und einen

frohen Willkomm zu jeder Stunde — wer weiß, was
dann geschehen mag. Inzwischen freundlichen Gruß.

Frl. L. F. in A. Dicke, eng anliegende
Nachtkleider sind sehr oft die unerkannte Ursache von unruhigem
und gestörtem Schlaf. Ein richtiges Nachtkleid muß von
waschbarem Baumwollstoffe hergestellt und von durchaus
loser Form sein. Ein Gürtel ist nicht zweckmäßig und
Aermel- und Halsbündchen dürfen nicht anliegen. In
gutem Bette, mit schmiegsamer Woll- und nicht zu
vollgefüllter Federdecke eingehüllt, kann Ihnen auch im
ungeheizten Schlafzimmer die Kälte nichts anhaben; Sie
dürfen auch völlig unbesorgt die frische Luft durchs
geöffnete Fenster einströmen lassen.

Besorgte Mutter in L. Beraten Sie sich

ungesäumt mit dem betreffenden Klassenlehrer. In solchem

Falle ist scheues Stillschweigen nicht am Platze.
Unwissende in U. Geist und Körper stehen in so

inniger Wechselwirkung, daß beides berücksichtigt werden
muß, wenn es gilt, Auswüchse zu beseitigen und Schäden
zu heilen. Das weiß jeder Arzt und Erzieher und die
Mutter soll es erst recht wissen. Wie oft wird ein Kind
für begangene Unarten bestraft, deren Ursache in
verborgenen körperlichen oder seelischen Leiden liegt. Die
sorgliche Mutter muß sich bei jeder Unregelmäßigkeit
in den kindlichen Lebens- und Gefühlsäußerungen fragen:
Wie kommt es? Wo liegt der Grund zu dieser abnormen
Erscheinung? Ein fröhliches, heiteres Kind, das plötzlich
andauernd in empfindliche, weinerliche und in sich

gekehrte Stimmung gerät, ein stilles und sanftmütiges,
das zänkisch, lärmend und heftig wird, muß ein Gegenstand

ganz besonderer Aufmerksamkeit sein und gut ist's,
wenn ein erfahrener Arzt als beobachtender Hausfreund
diese Sorge teilen kann.

Armida. Lassen Sie hören! Vergessen Sie aber
nicht, daß unsere einheimischen Gerichte ein gebrochenes
Eheversprechen nicht so hoch taxieren, wie die englischen
es thun. Vom Prozessieren wird hierzulande keine
verlassene Braut reich.

Frau W. K. in U. Wenden Sie sich getrost an
die angegebene Adresse. Sie dürfen dort der
sachverständlichsten. sorgfältigsten und diskretesten Bedienung
versichert sein.

Frl. Lilt A. in U. „Ein Fremder findet die
elterlichen Rügen immer zu hart, weil ihm ein Fehler
nur zum erstenmal und außerhalb der Kette erscheint,
welchen Eltern zum tauseudstenmale und in wachsender
Verbindung sehen." Diese Worte Jean Pauls dürfte ein
jedes Kind beherzigen, das sich von den Eltern zu hart,
von Fremden dagegen milder und darum gerechter
beurteilt glaubt. Fremde sind gleichgültiger; die echte,
ernste Liebe aber will an ihren Lieblingen keine Fehler
dulden; sie möchte sie vollkommen wissen. — Halten Sie
sich dankbar fest an dieser ernsten und darum oft
strafenden Liebe.

Bukski», Halbleinen, Manchester tc., von
Fr. Ä. 10 bis Fr. 8.45 per Meter, versendet franko
in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot 4

III« postlllen »sgsn INigrnn« âss áxotstsstsrs
Lsnestsitlisrfll siuâ àsrstsrost nil Usrsr, Uis un UÎAràus
Isiàsu. Sis vntknltsiì àitiiiz-rin, àus nur in Vsiliin-
ànnn nuit uncisrsn Mv<iikainsnivn, rvis sis in àisssn
vs-stiltsn ont-Usiisn sînci, soins volts Wirstsunulesit
ilusssrt. vis liurtnàâizstsn Lopksoliinsrüsn ßslisn
bsi ,Vn>v«n>Iung von 3-5 vustMsn vorüdsr. vrsis
Usr Keliuvsttsl in if vrospestt k'rs. 1.90. ver Xsins
àos ^.potUskor» „SsnskknverA- ist invkrsrsinslv
uutgsâor SoUnoUtst sukxsàrnskt. Iilunxels «lisser
Vsüsivknnnß ist es nur eins iXaeksiiinunß odns
-seisri VVs.tU XViIII nur in ^potksken vsrkautt.
Depot»: vloruo: ^potlr. ^.llrolnsr; Oduri^potd.^.vodr;
Norsedool» : ZLogol- unà Vörevn-^potdo^o; 3ed»elbousvn:
^pstlr. (Zosteel - Widers ; 3t. vsllsn: C. kV Hausmann,
Ilsodt-^potkslio; vr. VStlix, Nirssk-^potdslts. ksn«r»I-
Depot ttlr cklo 8obvei»: I'. Hartmann., Xvvtli., 8tseltdorn.
stl ?S,7 X) <71»

Lanolin-«- lZsesm-^anolin
âer lmnolinladeiit Uneliinitonlsiä« bei Sorlin.

Vlll'TÜHllLll zur Pflege der Haut.

»» " le ». Zur Reinhaltung und Be-
Vst^lllllll-ll deckung wunder Hauistellen

und Wunde». «.

VOI-lÜgliek, ^NSsÄ.«
«Kindern.

Xu kadeu Xlurttubeu à 50 ct., iu LIsedàossrì à 25 u. 15 et.
in <len mvi8ten ^pollivkvn, Drogerien a. ?arfämerion.

(zrenenni-vspot kür lliv Svkweis: k. llasel, Xüried.

8ôiàtoss-fàil(. àll Ki>ià à K'°- in àieli

fardixo SsiàsllstvSs Heâvr ^rt von 70 Lts. dis k'r. 15.— per wètro.
àster franko. VMixsto unà àiroktosìo Lozsuxsczuollo Mr?riv»to.

Karantie-Svilienstoffs. 1-2»

Gin allerliebster Krief
an Herrn Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen
Nußschalensirup, adressiert:

Erlauben Sie mir, daß ich Ihnen den aufrichtigsten
Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung, die Ihr
Blutreinigungsmittel bei meinen zwei Kindern hatte; sie

haben wieder ihre ganze Gesundheit und die schönste
Gesichtsfarbe erlangt, sig. : Gräfin äo In ßgnns, Nizza.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten. Man achte
auf die Fabrikmarke der zwei Palmen. sSIO

sämtlicher Damenileiderstosse, enorm
billig. Schwarze Cachemir», fagon-
nierte Stosse, sardige Wollen- und

Halbwollen-Stosse, elegante Nouveauté», Mousseline laine, Indienne,
Satin, Sonfeltionsstosse, Ballstofse, stlanelle ic. Muster und Versand
sranlo. Modebilder gratis. Nlormnnn SSIino, vnssi si?

l
7ì/s o».V» 4 ^»<5, V Institut cko cksmoiselles. — virsetian:

n», «t ftlme llalllsr. (N,-MIN) sss
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T QnViûnûT» Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioka, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch-
I idivlLvilvl brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberall verlangen.

Npnrhâfpl ermässigtem Pensions-
11 CUvlldLCli preis würde man in einer
Familie eine Tochter aufnehmen, wenn
sie einige ganz leichte Arbeiten im Hause
verrichten würde. [42

MUe Lassneur, Industrie 25,
(H 1120 N) Neuchätcl.
A ngenehme Stelle in einer kleinen,

gebüdeten Schweizerfamilie in
Lyon für ein einfaches Mädchen, j

Schweizerin, aus achtbarer Familie,
guten Charakters, 25—30 Jahre alt, das
etwas französisch versteht und kochen,
waschen, nähen und stricken kann. Lohn
Fr. 20. — monatlich, guter Unterhalt und |

gute Behandlung. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Chiffre 27 an
die Expedition dieses Blattes. [27

Gesucht auf Lichtmess in ein Privat¬
haus ein tüchtiges, zuverlässiges

Kttchenmädchen, das wirklich

gut kochen und alle Hausarbeiten
verrichten kann. Lohn gut, nach Ueber-
einkunft. Zeugnisse und Referenzen not- j

wendig. Gef. Offerten an R R No. 30,
Gerechtigkeitsgasse, Selnau, Zürich. [28

Frauen und Töchter
erhalten gratis Unterricht in der Ma-
schinenstrickerei. Weitere Auskunft
bereitwilligst franko bei (H9660Y)

Ferd. Schär-Sehftni, Langnau,
Oarnhandlung n. Masehinen-Strickereigesehäft. [918

Bad Kreuznach.
Lnisen-lnstitat. Töchterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

XjVau Pfarrer Virienx in Ronge-
-®- mont, Waadt, nimmt wieder zwei
junge Töchter in Pension, die
Gelegenheit haben, sich gründlich im
Französischen, Englischen, in der Musik, im
Haushalt und Kochen zu üben. Vortreffliche

und reichliche Kost. Klima sehr
stärkend. Mütterliche Pflege. Preis
bescheiden. — Referenzen in St. Gallen,
Zürich etc. [51

544] Echte empfehle als Spe-

DamenlodenS::;;
HermannScherrer, Kamelhof, St. Gallen.

Eine diplomierte, katholische
Lehrerin sacht baldmöglichst Stelle

als Erzieherin in der Schweiz oder
im Auslande.

Gefl. Offerten unter S C 47 an die
Expedition dieses Blattes. [47

Eine junge, anständige Tochter, die
noch nie gedient, aber nähen und

glätten gelernt hat, wünscht in einem
guten Hause Stelle für den
Zimmerdienst. Gefällige Offerten unter
Chiffre H M 35 an die Expedition dieses
Blattes. [35

laiÜB
Rurich

Jllustr.Prospecte gratis

Sanitätsgeschäft

zum roten Kreuz
Bruchbänder

in sehr grosser Auswahl

Geradehalter
Rückenstützer

für
Kinder nnd Halb-Erwachsene

Hechtapotheke
C. Fr. Hausmann.

[822]

Sic Mobem»elt.
3ttu1îriïte geitung für (Toilette

mtb Tjanbarbeiten.

33Çvli41
24 Hümmer« mit

2000 ilbbilbungen,
HScfrtiiümuftcr«
Beilagen mit 250

IHufter • Dorçetd?»

nungen, \2 grofoe

farbige 2t?o»ew«

bilber mit 80-90
Figuren.

preis Dierteljäfjrlidf 1 III. 25 Jpf. 75*ir.
§u bejiefjen burdj alle J3ud?hanMungen u.
poilanftalten. probe«nummerrt gratis unb

franco bei ber (Zypebition
Berlin W, 35. — îtficn I, ©perng. 5.

MjU jäbrlld? swölf
großen farbigen Btobenbilbern.

I

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

Abführende Frucht-KonfitUren fUr Kinder und Erwachsene. I

Aerztlich warm empfohlen bei ^Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts.

in fast allen Apotheken

Kongestionen, LeherleHen,
Hämorrhoiden, Migräne,

Vagen- nnd Verdannngsbeschwerden
Hauptdepot Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-ZUrich, a. Kreuzpl.

u Universal-Frauenbinde «

Patent 4217 (Waschiare Monatsbinde) S" Patent 4217.
Î Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht

ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen

Sin Weisswarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versand.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449

^ Rorschach. E. Christinger-Beer.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die V» Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ Vt » .1 » » 1-60
n Vs n >1 » » • 90

5 Gramm dieses Pulvers genügen znr Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und hilligen Preis.

JJflßHaiiiisj
\SGWtXTRAGT

NUR AECHT
wenn jeder Topf den Namenszugu in blauer Farbe trägt,

SS
o S § #

10

5®
S ßd « t.« ® ç uj &D«e ^-5 « ®

g âl ® ^ rTi Jd

23 Sa B 'S
°

H 3-Ü

„Phönix-"
837] Gegen Husten und Heiserkeit

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
4

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).
In allen Apotheken zu haben.

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46

"TXT j-, fände ein gut erzogenes, intelli-
" * U gentes, 12jähriges Mädchen

gegen Aushülfe im
Hauswesen kostenfreie Pflege und Erziehung
bei einer kleinern Herrschaft?

Gefl. Offerten unter Chiffre J W 44
befördert die Expedition d. Bl. [44

Es sucht
same Tochter aus achtbarer Familie,
kundig in den Hausgeschäften und
weiblichen Handarbeiten, auf 1. März nächst-
hin eine Stelle als Zimmermädchen
bei einer kleinern Herrschaft. Es wird
mehr auf gute Behandlung als grossen
Lohn gesehen. Offerten unter Chiffre
E W 43 an die Exped. d. Bl. [43

LH 11e Tochter wünscht Stelle'À als Zimmermädchen, zum
Servieren oder als Stütze der
Hausfrau ; sie würde auch gerne
in einem Geschäft oder Laden
mithelfen. Offerten unter Chiff.
45 an die Exped. d. Bl. [45

Eine junge Tochter, mit Kenntnissen
der französischen Sprache, sucht

unter bescheidenen Ansprüchen Stelle
in einem Laden oder in einer kleinen
Familie.

Gefällige Offerten snb Chiffre S
1212 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [36
~EHn Mädchen, katholischer Kon-L fession, wünscht das Weissnähen

zu erlernen.
Gefl. Offerten befördert die Expedition

dieses Blattes. [26

Rahmenarbeiten
Filigranarbeiten

892] Sämtliche Materialien zu obigen
Arbeiten in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen b. Gebr. Erlanger, Luzern.
Auf Verlangen Preiscourante franko.

c£u/l/

Uppen-
1 ROLLEN

Holz- nnd Kohlen - Anzünder.
Kein Petroleum!

Unentbehrlich für jede Haushaltung.
Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-

lungen, Droguerien, Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofstetter, St. Gallen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

(H 5500 J)

S. S. T. M. Visitenkarten
liefere ich zu dem fabelhaft billigen

Preis von
75 Centimes

per 100 franko durch die Schweiz bei
Einsendung des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.

Fritz Schmid, Schönthal,
Winterthnr. [772

wasserdicht,
in verschiedenen, modernen, praktischen
Façons,vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Mass
billigst das Konfektionshaus [41

Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgergasse.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

1" Kinàkafei'mekl, ttài'gi'Mien, I.egumino8en, lapioka, vöi'i'gemöse, lulienne, «okl8vkmevkenà foriige ^Ivi8vli-
I bkiàuppen in ^ unä ^rb8WUp8t. Mbi-bà, Msunà, bec(usm unà sparsaill. UI«t»«r»II v«rl»»ix«„.

i^pllpbâioi ^ srmässigtsm pensions-
llollullll,lol, ^>reis vurds man in einer
pamilis eins poebtsr auknebmen, wenn
sie einige ganx leiebto Arbeiten iin Lause
vsrriebìsn würde. (42

MUo I.»»«a«nr, Industrie 25,
(L 1120 L) Sk«avI»ât«I.

à ax«a«Iu»« 8t«II« in einer kleinen,-â gebildeten 8et,»oI»ovt>,i>iiIie in
I-^aa lür sin sinkaebss Mädeben, ^

Lebwsixerin, aus aebtbarer pamilis, gu-
ten Lbaiaktsrs, 25—30 labre nit, das
etwas kranxösiseb versteht und koebsn,
waseksn, näben und stricken kann, kokn >

?r. 20. — monatlieb, guter I1ntsrks.lt und I

gute Lebandlung. kintritt naeb Ueber-
eiukunkt. Offerten unter Lbikkrs 27 an
die Expedition dieses LIattes. (27

««aellt auf Liebtmess in ein privat-
bans ein tltâtlx«», »avvrlàs»

»tgv» KtieI>t>liii>ll>I<I,ou. das wirk
lieb gut koebsn und aiis Hausarbeiten
vsrriebten kann, Lobn gut, naeb lieber-
sinkunkt. Zeugnisse und Leksrenxsn not-
wendig. Ksk. kkksrten an It It ko. 30,
kierevdtlAkàgasse, Lelnau, Abrieb. PS

flauen uncl löektsi'
srbaitsn xratw linterriobt in der lila-
»«laavastrlelrvr«!. Weitere àskunkt
bereitwilligst kranko bei (kl 9660 V)

ter<l. 8«I>àr-8«I»iIat, I>,»gii,»u.
kàsiiàlaiix i. »»mliilleii-ktnâsieigosodjikt. (Zl8

kacl X^euinaek.

Ausbildung in allen wissensebaktlieben,
auob bäusliebön päebsrn. kinkaebe und
Kunst-Landardsiten. Lpracbsn, Kssang
und Musik dureb packkräkts. às-
ländsrionen. Krosssr Karten. Lader.
Vorxügliebe Leksrenxsn. (799

I'txevon Vieioiix in ltoax?«»
-à- »»»ut, Waadt, nimmt wieder xwei
funge Löcbter in I-vn«ioa, die Ks-
lsgsnbsit baden, sieb gründlieb im pran-
xösiseben, Lngliscbsn, in der Musik, im
Ilausbalt und kloeben su üben. Vortrsil-
bebe und reiebliebs kost. Klima ssbr
stärkend. Mutterliebe pllsgs. preis bs-
sebsiden. — Lsksreuxen in Lt. Kalten,
Mrieb ete. (51

544) N«zl»t« smpkebls als Lps-

vsmknloden^ä'^
Üvriiliuill8eli«rrvr, 8t. KsIIvn.

I?ine diplomierte, k»tl»«lt»eli« I.vti-
L^ rvriu «a«!it baldmöglicbst 8t^IIv
als ür»i«l,«rln in der Sebwsix oder
im Auslands.

Kskl. kkksrten unter L L 47 an die
Expedition dieses Llattss. (47

I?ins )ungs, anständige 1ocbtsr, die
lli noeb nie gedient, aber näben und
glätten gelernt bat, «tta»vl»t in einem
guten Lause 8t«II« tiir »It» /i»>-
a,er«II«„«t. Kställigs (liierten unter
kbikkre kl M 35 an die Expedition dieses
glattes. (35

WZ
^vnic»

dilustr. prospecte gratis

Laniîàî8M8ekâkt

2UM roten Krsui
Lruàànà

in ssbr grosser ltuswabl

OerktÄskalter
küeksnstütier

kür

Xià und Hiìlb-Krlvtiàklie

iieektapotbelie
Ll. k^p. ^ausrrlsriri.

(822)

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich >

24 Nummern mit

2VVV Abbildungen,
t4 Schnittmuster-
Beilagen mit 2S0

Muster-vorzeich»
nungen, ZZgrohe
farbige Moden-
bilber mit 80-90

Figuren.

preis vierteljährlich î M. 2S Pf.— 75 Ar.
Au beziehen durch alle Buchhandlungen u.
postanstalten. probe»Nummern gratis und

franco bei der Expedition
Berlin W, 55. — Wien >, Gperng. 5.

Mit jährlich zmölf
großen farbigen Modenbildern.

I LisioiisuoM
I SlitÄlKlivIt, ton, ìz>-I pstitlvslxli«!« werden «I«I,«r
I x«Ii«IIt dureb meine unüdertrok-
I ksnöll kisenpillen. Dosis kür oa. 3
» Woebsn Pr. 2.—. ?r!v«!r. Rlvr»,
> llpotbeker, (Aargau). (244

— w<»I»I>><!l>i»e< Iiel>«l sind

kdlUkreniIs ^ruebt-kontitUrsn lllr Nlnäer unö rr«aekseno. l

Xor-tllod vuipkodlsll dsi ^Svdsvkt. sliiüel» 2« <!ts

I» fast »Ilea äpotdekeii

Kongestionen. I.el>.rlei<lei>,

Uiin>»rrl>»iàen, ilisiràne,
?»g«n- nnà Verânvnngsdeseiivercken

Osuptcispot ltpotksksr K. pingerbutk in Keuin.-Aül'ieli, a. kreurpl

llnivspsgl-?pauendincle »

4217 iWasobbars LMuarsblua?) »b 4217.
t pinsige Linde dieser àrt, dis selbst bei ^akrslangsm Ksdrauob nickt
s ersetzt werden muss. Lollte in keinem Wäsebssebrank keblen. ^u verlangen

in Weisswarengesebäkten. Wo niebt srbältlieb, srkolgt direkter Versand.
I Preislisten, Prospekte etc. su Diensten. (449

^ lîki Leiltieil. ViiristinKvr-Leer.

»VlH»K»KV
(Isiczblt lÖsIiLiisp Lsczso)

?Ii. 8uelmrck.
vik Vz k^ilo-Lückse im Oötail ?r. 3. —

-, Vt n n ,1-60
n V» -, u » » ' ^

îî <^ri»»»ii» ckt«««« I'iilver-s ?»>- IIer>>teII»»LI vli>«r xiit«»
< »> >»<>. — I ILilo — SOO

UmpLelilt sieb dureb vor^ü^liobo Qualität und billiAou preis.

XM îxiiî^
wenn jecletlops lien I^smennug ^ in blsuei-fsrbe trägt.

ZZ
'S a> H I ^
--'ZZZZ Zs

à"
^ ^

Z -2 ^ ^ 'Ä
2^ s.!z e-t

-

837)

k>A7p?5eilMI.5 ssonilsslül^l^
^ àe d. XP1VII8, All Pool« (Fuisse).

MMà-Mir
und kopksckmsrssn )sglieber árt.

von L. H >v. ^tnäer,
^potbskei- in Lvrn.
lu plaçons à Pr. 2. 5V.

Lestes klsilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten ^potbeksn. (46

^ fände sin gut erlogenes, intslli-"V gentes ISMdriAv« Slàâ»
vd«» gegen ^nslittir« In» II»ii,-
w«»«» kostenfreie pllsgs und brriekung
bei einer kleinern klsrrsckakt?

ksb. kkksrten unter kbilkre 1 W 44 be-
fördert die Expedition d. LI. (44

Zs'sûôàt
same loebtsr aus aebtbarsr pamilis,
kundig in den klausgssebäktsn und weid-
lieben Landarbeiten, auk 1. Märx näekst-
bin eins 8it«II« als
bei einer kleinern kksrrscbakt. ks wird
mebr auf gute Lebandlung als grossen
Lobn gssebsn. kkksrten unter kkikkrs
k W 43 an die kxped. d. LI. (43

lllli»« loetitei- «t>i>-«<I>t Sitell«
»I» /ii»il><>»an,îiîvrvt«r«a «â«r als Sititt»« â«r

ll>»u>»l i'!»ii; -,j« n iivd« i»»« I> xvra«
In einen, t»««vl,jirt <»<ter I i,«Ien
niitkelten. Otierten »»tee t iiill.
4S »n ât« klxpvâ. â. »I. (45

I^ine îjungs poebter, mit Kenntnissen
Ht der kransösisebsn Lpraebe, sucbt
unter bssebeidenen àsprûeksn LtsIIe
in einem Laden oder in einer kleinen
pamilis.

Kekälligs klkerten »nk l tltttr« S
ISIS k an H»»s«n»t«1n â Voller.
8t. «»II«n. (36

H^ln SIàâ«I»vn, katboliscber Kon-
â-i fission, ni<li>«elit Sa« VV«I»S»
nàl»«n xu erlernen.

Kell, kkksrten befördert die Expedition
dieses Llattss. (26

kaiimsnarbsitsv
k'iliNremai'dSitSii

892) Lämtliebs Materialien xu obigen
Arbeiten in grösster tluswabl und xu
billigsten preisen b. Osbr. ürlsnger, buxern.
it.uk Verlangen prsiseourants franko.

Ali/t/

uppen-

Hol»- >,»,1 liotiloi, - tii»öi>«I»o-.
kein Petroleum!

Dnsntdsbrlieb kür )sde Dausbaltung.
2u baben in Paketen à 30 Ltüek kür 30 kts. in den meisten Lpexsrsiband-

lungön, Drogusrisn, Konsumvereinen, koblenbandlungsn sie. Wo niebt srbältlieb,
liefert direkt 500 Ltüek samt Kiste franko kür 5 Pr. gegen kaebnabms die pabrik
I. Hot stetter, 8t. <Z»II«a. Wisdsrverkäukör gssuebt. (kl 1014 K) (856

(II 5500 l)

8.8.1.1!l. Viàkà
liefere ieb xu dem kadelbakt billigen

preis von
75 Centimes

per 100 kranko dureb die Lebweix dsi
Einsendung des Betrages oder 90 kts.

gegen kaeknabms.
?PÌt2 LeKmìâ, Sebölltbkl),

Vti»t«rtli,,r. (772

wssZenliieki,
in vsrsebisdensn, modernen, praktisebsn
payons vor»äAl!«I»va» 8vliattt, prima
ituskübrung, liefert fertig und naeb Mass
billigst das konksktionskaus (41

MM-8àm, 8t. l!à,
Nst^KsrAasse.



»dlhtetjer Jrauen-Jettunß — Blätter für öen fiäualtrften Breie

Telephon !l I Telephon!

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Gummi-Strümpfe für Sommer und
Winter

Gummibinden verschiedener Art
Gummi-Schläuche für Irrigatoren
Gummi-Wasserkissen
Gummi-Wärmeflaschen
Gummi-Steckbecken
Gummi-Luftkissen [810
Gummi-Reisekissen.

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann

Telephon! I ^
Cc<2£>360 <5'0

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „ 4.25, „ 4.50,
Pekoe „3.75, „ 4.—,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ >/» „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50
pr. Va kg., Perlbohnen „ 1. 60,

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/j kg. Fr. 3. -,

Yanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [673

Preisgekrönt an er Ausheilung tiirGesumllioits- und
Körperpflege zu S utt jja rGjSepteni b o r 1 ü u

MF" Phönix-Pomade "WtM
nach wissenschaftlich.
Urfahrangen hergestellt ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung nnubertrolT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iOo

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines krif-
tlgen Sehnarrbartes. Jtrfolg, sowie Unschädlichkeit
garantirt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
uud achte genau Sehntsmarke. Täglich einlaufende
»anksehreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel °*t5r1,isa,a

Fr.1.75per Flacon.
Wlederrerkäufer hoben Rabatt!

Ceneraldepdt i Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
St- Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Preise und Muster
des überall so beliebten, bei vorzüg¬

licher Qualität sehr billigen

„Baurs Malzkaffee"
versendet an Wiederverkäufer,

Kaufleute etc.
Aug. Baur, Malzkaffee-Fabrikation,

Tettnang (Württemberg).

PS. Leistungsfähige Agenten gesucht.
Für Frauen als Nebenverdienst. [49

Eisenbitter

Seit Jahren anerkanntes medicinisohes Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmuth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemfithsverstimmnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Keconvalescenz und hei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglioh.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liguenrgläsoheu

voU zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots In allen Apotheken. Preis 2 Fr.

A. Saurwein, Weinfelden (Thurgau)
Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlung.

Kindervelocipede mit Pferd von Fr. 25—60, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, feuer- und
diebessichere Kassenschränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kinderschlitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grützner u. System Kaiser
(Ringschiffchen), Haudmaschineu v. Fr. 50—75, für Hand-
und Fnsshetrieh v. Fr. 100—150, Hansindustriestrickmaschinen

mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 380 inkl. Unterricht. [668

SW Illustrierte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise.
IPF"~ FUr Strickmaschinen genügend Arbelt garantiert.

Ißarie Bernljarb: Ottern "gtitiro.
(£uttjï (gtkjïein: pie
X. ©angler: pie ^arirosâfcmre.
IB. Betmbur^: ^aßittene freier.
Stefanie Keffer: §sevx JUßrec^t
<S. HDerner: 5treie iSaf?n!
<£. IBid|ert: §t'fa. u. j. m. u. j. n>.

Alan abonniert auf die „fiiirtcnlmiiic" In ttudjcit-lliirainrrii bei
allen 6iid)l)aiiMiingcn nui pofläinfcrn fiir 1 AI. 60 Pf. »icrfcljülirlidj.

Prubc-Hummern Irttbrt auf Drrlan0rtt 0rafi« u. fvaithu
Die Uerfagsfjanbrung: (Emit fieil'ß llnd)folgcr tu Cfipjiif. 2 «

Junker & Ruh-Maschinen.
Vorzügliches Fabrikat von unübertroffener

Leistung. — Grosse Dauerhaftigkeit. —

Aeusserst geräuschloser Gang. — Gediegene
Ausstattung.

Jllustrirte Kataloge und Beschreibungen gratis.

Vorräthig in jeder

bedeutenden Nähmasehinenhandlung.

Junker & Ruh, Nähmaschinenfabrik,

KARLSRUHE (Baden).

Kanten Sie

nirgends

Herrenkleiderstolle
bevor Sie die überaus reichhaltige

Musterkollektion der modernsten Stoffe
aus der

Kleiderfabrik von
M. Huber (Gassen), Zürich

sich haben kommen lassen.
Das Preiswürdigste und Solideste, was
die Tuch - Industrie erzeugen kann, ist

von dort in jeder Meterzahl gegen
Nachnahme erhältlich. [903

Fabelhaft billige Preise
für Private und glänzende

Erwerbsquelle für Schneider.

J,A.Egger?Thalst.G.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

ßellfedern -Reinigungs-Geschäfts

versendejjettfedernfranko
pr. Ko. —.60,1.—, gute
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ganz solide Betten 2.—,
2.60, 2.80 3.20 bis 5.-
Halbfl sum : 1.80, 2.20.
Flaum : 3.—,4.50,5.50 bis
8.50. GrössoreAbnohmer
EabattlKocshnare:
lDeokelS.—,Pfulm6.50, ' -
Kissen 4.90 avs Xa Halbflaum, — Bluster.

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. B. 50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. „ 9.75

0R- Versand franko. *R(|
Hermann Scherrer, Kamelhof, St. Gallen.

Tresor,
ausführlicher und reichhaltiger
Verlosungs-Anzeiger, einziges wöchentlich
erscheinendes Specialorgan der Schweiz
für Prämienlose. Vollständige Ziehungslisten,

Verlosungspläne, Restantenverzeichnisse,

Kursberichte etc. über An-
lehenslose aller Länder. Billiger
Abonnementspreis, nur Fr. 2. — halbjährlich.
Einzelne Nummern, bestimmte Ziehungslisten

enthaltend, à 20 Cts. per Exemplar.
Administration des Tresor

5] in Zürich, Tiefenhof 13.

Schweizerische Fachschule
für

laschinenstricKerei.
Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vorteilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

KROPF [245
I und ähnlicheDrüsenanschwel-
I langen werden in allen, anch
veralteten Fällen, wo Hülfe über-

| haupt noch möglich ist, sicher ge-
] hellt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Werz.Apoth.,Seengeil (Aargau).

Schweizer Frauen-Zeitung - Vlätter Mr den häuslichen Kreis

leieplion!l Ilelepkon!

La.riiìâ.tLASLeIiàkì
?um poten Kreu?.

Kummi-Ltrümpks kür Lommsr und
tVinter

kummikindsn verscbisdener /Vit
trummi-Lcbiäuebs kür Irrigatoren
Kummi-lVasssrkisssn
0ummi-V7ärmstIascbsn
Kummi-Ltsokdecken
tlummi-Luktkisssn (810
(lummi-psisskisssn.

0. fp. ÜSU8MSNN

Volepkon! I ^
(^<WZE>O

«M»,' Ikst
(?szp1oza-?liss,

sskr kein sokmscksnd, kräktig, ergiebig
und baltbar,

0range pekoe pr. 5. 50, pr. 6. —,
kronen pekoe „ 4,25, „ 4.50,
kàoe „ 3 75, „ 4.—,
pekoe Louebong „ 3. 75,

(Zàins.-l'Iiss,
beste Qualität, Louebongpr.4.25 pr. kg.

kîongou „ 4,25 „ >/- „
Osz^lon-ILaKiss

in Làekeksn von netto 5 kg. Pr. 1, 50
pr. >/, kg., perlboknsn „ 1, 60,

Öszpl0n-2ir>airii,
eekter, ganzer oder gsmaklsner, 50 gr.
5V Lis., 100 gr. 80 Cts., '/, kg. Pr. 3, -,

'Vànills,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Lts. «tas

Ltück.
duster kostenkrei. kabatt an Wieder-

vsrkànker und grössere llbnebmer.

Oarl Osswalct,
Vtatertàr. (673

kreiiitlkkrnnl un «l-.^u.'i.'.iellllug lur(!v»ui»tlu'il8- iinst
Xörperpll«.,« zu 8 uUjinn^et'l/mbvrl>îû>.

WUW" z?dôi»ix-?oi»aàs "MU

>e>

Q

^ -r-wl-n,

vosoraliiopâ» I Ld. Mire, Sào-b. 74, kazsl.
8t. (-!allen dei der Droguerie 4. Llapp.

?reise nncl àster
«les überall so beliebten, bei vor?üg-

lieber Qualität ««!»r klllixen
„kauns Hilal^katkee"

versendet an Wiedsrverkäuksr,
Xaukleute etc.

^«g. »aar, Nalxkakkss-Pabrikation,
Vvttaaax (Württemberg).

?8. Lsistungskäbige Agenten gssuebt.
pür brausn als Nebenverdienst, (49

Hennl^
LissuBitler

Inteàken.

Lsit àabrsn nnsrlinnntss msàivinisobss LüssnxrNxnrat
-NI Linderung und Heilnng dsr VIut»rmlltI> r>và dsr mit
ibr 2nsaminsnbàngsndoll I,sidsn, wis: kislodsuoiit, »Ugomoins
Hclivàclie, llüäiglioit, llorrbloxko», dlassoz àssoden, Zl-ngsi »u
äxpetit, Xnrr»tàMigkeit, demvtlizvorstimwllug. àsgsssiobnstss
LtàrbnOgsmittsi im gtadirnn àsr Leconvalesosnt und do!
^siaksu vor» älterssoliwäobs. liutsrstUtaung bsi linkt- und
Ladsburou. dsdsu» àttsr und Sssoblsobt bvobst nuträßlivb.

asrntliob visiàob vsrordust und bestsus siuxkoblsu.

KedrîillvIi8ai»?ei8llvA
Zlwsi» bis äreim»»i àos?a^ss sin klsins» Qi^nsnrxlàsobsi!

voll 2N nsbroen vor oàsr n»ok âsn Asblssitsn, 1» naobàsin
rasn ibn bvssor vsrtràgt; kbr Xinàsr balds Vosis.

(Voblvorsoblosssn nnà ira Ornabsln aiáribsvabrsn.)

1474

la all^a l'rets S ?r.

à.8MV6ill, Uàkklàkii (fdvrßW)
Velocipsil-, liSIimzzcilinen- uni! ZtrieinnzscliineniizniÜMg,

Kinàei velvoipeàe mit?fsrà von k'r. 25—KO, ^^veirââer
kiìr Xnaden n. ^lààodsn v. k'r. lOO—250, KllortVAAen
kür Xinâer, vorstelldar in 9 verseûioàensn Z^orinsn,
eisei'iiv XîllàerkettsteUeil von b'r. 25—50, kouer- unâ
àiSbegsiàrv Xà88kll8vìlrâàv u. Kassette» von k'r. 15
dis 1000, Linàersedlittev (sissrne) v. li'r. 5—25, Xàd-
m»8vdìllev, Szksìein OrAtsner u. S^stslll Xiliser (kinx-
sodlàden), IlâUiìmaseìljneil V. l'r. 50—75, kür Hàllâ-
unâ pussketried v. l'r. 100—150, ttâusiilâuZtriestrivk

M»8vdiilen ivìt 196 Xaâoln, kür alle Arbeiten, l'r. 380 inki. Ilntvrriedt. 1668

SW" lll^trierte ?rei'8li8teu ^iati8. — Kiaesntie. — k'Kdrikprei8e. 'WW
lite Htelvlliaasâlava xvuitK«a«I ìrl»eit A»r»ati«et.

Marie Bernhard: Wuon Witwo.
Grnst Eckstein: Die Sklaven.
L. Ganghoser: Die Wartinsklause.
W. Heimdurg: Sakinens Areier.
Stefanie Keyfer: Kerr Albrecht.
E. Werner: Ireie Mahn!
E. Wichert: Klsa. u. s. w. u. s. w.

Ma» à»»icrt ans die „Kartcnlaulic» In Wochcn-llmnnurn I>ci
allen Üiichhandlungcn und Postämtern für l M. kl» Pf. vicrtetjäljrlich,

Probr-Nummern srndri »ufVerlangen graki« ». feanlia
Die verkagshandlung: Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig. î »

G ^

Bunker à kuk-Uasekinsn.
Vor^tlxliekes enbrikat von uutlbvrtrok-

koner boistunx.— (Zrosso 0s,uvrbuktixkvit. —

itoussorst xorânsoblosor 0sns> — l!odie?ono
Ausstattung.

biustrirte Xstslvge und kesvlireibungen gratis.

Vorrätbig in jeder

dsàsutsnàsn dàdinaLotiinsndanàlunA.

ààor âc Aà, «àklliâsediileiìkîlbrj^
(Laden).

üiluteil 8ie

àgeiillû
llerreMeiilerztiiile

bevor Lis die überaus reicbkaltizs
àstsrlrollsbtion der modernsten Ltokke

aus der
KIeilierfabriI< von

IV!. ^ubek st»>) lükivli
sieb baden kommen lassen.

Las LreisevürdiAste und Solideste, was
die Invb » Industrie er^suZen kann, ist

von dort in jeder Neter^abl ZeZsn
Naebnabme erbältlicb. (903

?a.deUiatt dillîZs ?reks
kür private und glàa-oaUv

ldrvordsqavllv kür SivlinviÄsr.

es. lllkl 81.6.
dsksnnt w wsitssrvo Xreissn ànrod

grosso Ilsistnngskàìlìskeiì àss

kelilesterii -keiiii^ilii^-kezckàkz

v-issnâs^gìtkvàvrn
kranleo

pr. »t, Uo. —.60,1.—, xaee
Sorts: 1.so, 1.70. kllr

soUàv Lotten 2 —,
S.S0, 2.80 8.2» bis s.-
N»IbN»llN>: 1.80, 2.20.
klanm : 3,—,4.50,8.80 bis
S.8V. vrä-sürsltbaobnisr
Làttlrtr>c»ti»»rvî
INoeiis IS.—.Niulio K.80, 7 IRlsso» 4.20 »ra lo Uälddaam» — Länstöl,

Xnktbsnan?üsss:
545) Ilk Z stsln st à st à
ssaxon Idsx (Siicisltln) kr. st. stst kr. Zst kr. i.

iiugv (dlsàmt) „ st. stst „ S. „ S. 1st

Vvrsaack tr»i>I»o. EHfA

Kermunll^etiei'i'er, 8t. Kà».

îrSLor,
auskübrlicbsr nnd rsiebkaltixsr Vsr-
losun^s-lln^sixsr, sin^iZss vvöckentlieb
ersebeinsndss Lpscialorgan der Lcbvvei^
kür Prämienlose. Vollständige Tliebungs-
listen, Verlosunzspläns, Lsstantenver-
^vicdnlsss, l^ursdsriebts etc. über à-
lebsnsloss aller Länder. Lilligsrllbonns-
mentspreis, nur Pr. 2. — balbjäbrlleb.
p.ii>?.elne Nummern, bestimmte Äsbnnxs-
listen sntbaltend, à 20 Llts. per pxsmplar.

/iàiàti'kàn lies Ii-kLok
5) in liekenkok 13.

8àvili«ri8el>e lseli8eli»l«
kür

WMMlriài.
ksliilien-, ilslîksinè- (linUstlskdeiten).

Zstitststii-XlMlei uml süilekö «stidl. »smlsl'dstiten.

?laàu8 Màtt, ^ppenstöll.
kründlicber Ilntsrriebt, ?ablrsiebs

beste Nüster in Ltriekardsiten, ànlei-
tung 2U vortsilbaktem Natsriaiankauk
und 2U Verkauksdsrsebnunxsn. (407

llüu kfâirer kvü«r.

(245
l undàl»alivl>«l>i?â««a»a»vl»vrvl-
I laagoa vordlva ta »Ileii. !»>>« !>

veraltete» ipàllea, wo Ilülke über-
l baupt nocb möglieb ist, dicker Av-
I Iieilt dureb meine »n>l>»ertr«t-
teiie» Kropt ioittvI. denaus ös
sebrsibung des Leidens erbittet

I Vr.Sler»,^.potb.,^«ene«a(^argau).



JTrauen-Seitunff — Blätter für ben fiäusIUfien Sret«

Schwarze Kostüme, Halhtraner- nod KonürmationskleMer.
Reichhaltigste Muster-Assortimente umgehends franko.

Cachemires — Merinos — Cheviots — Velours — Phantasies — Damassés — Matelassés — Satins — Crfipegewebe —
Nur in reiner Wolle, doppeltbreit, von Fr. 1. 05 per Meter bis zu den feinsten Geweben und Croissuren.

Farbige, weisse, crème und elfenbeinfarbene, reinwollene Damenkleiderstoffe
glatt, damassiert und mit Seide durchw irkt, in Ball-, Ilochzeits- und Gesellachafts-Kostttmen.

Meterweise zu Fabrikpreisen. Ueberrasehend schöne Auswahl.

AteliersUm Hause.
Anfertigung nach Mass von elegan¬

ten Costumes und Mänteln.

Kostenberechnung auf Wunsch.

Muster umgehends franko.
Erstes schweizerisches Stoff-Versand-Haus

Oettinger & Co., Centraihot Zürich.
(Diplomiert 1883.)

Die Restbestände der bedruckten
waschechten Baumwollstoffe liquidiren
wir zu 35, 45, 55 und 65 Cts. per Meter,
wirklicher Wert 65 Cts. bis Fr. 1. 35.

Muster umgehends. [602

Kochherd
für jeden Bedarf,

1 nur solides, eigenes Fabri-
' kat, liefert zu billigstem

Preis die Zürcher Sparherd-Fabrik
Bentele & Kaufmann, t®

Lintheschergasse Nr. 3, Ziii-icli.
W Preis-Courants gratis und franko.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

f-ö.r Frauen

|p) Eine kleine Schrift über den (fgg)

Haarausfall u. frülizeitittes Ergrauen
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Umstandsleibbinden

zum Schutze vor und nach dem
Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände
Gesundheitsbeinkleider t

aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(inkl. Pelotte und sechs
Kissen), à Fr. 5. —. [823

haltbare Dessertkäsclien von
unübertroffener, feinster Qualität,
elegant verpackt, das Originalkist-
chen von 25 Stück à Fr. 3. 75
franko in der ganzen Schweiz

Maerki in Boécourt
bei Oelsberg (Kanton Bern).
NB. Ausserdem liefere seit Jahren

Boqnefort- und Briehttse
(eigener Fabrikation) in vorzüglicher

Qualität zu den billigsten
Preisen. (H 176 Q) [50

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [10

Bei Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung,
Blutarmut, Nervenschwäche wird

mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und sichere
Wirkung. Herr Dr. Wieland in Bheinfelden schreibt: „Nachdem ich in
so vielen Fällen von Blutarmut, Nervenschwäche und sogar von schlechter
Verdauung die Erfahrung gemacht habe, dass Dr. Hommels Hämatogen
die besten Dienste leistet, so dass fast alle Patienten übereinstimmend
erklärten, sie fühlten eine innere Frische dadurch, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen diese Erfahrung bekannt zu gehen."

Herr Prof. Dr. Victor Meyer in Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in
meiner Familie bei Bleichsucht, sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Knauf in Frankfurt a. M.-Isenburg : „Die appetiterregende
Wirkung des Hämatogen bei Bleichsucht war eine ganz ausgezeichnete

Herr Dr. Compter in Bühl-Baden: „Mit Dr. Hommels Hämatogen
erzielte ich bei einem 14jährigen Mädchen einen ganz eklatanten Erfolg,
der schon nach vierzehn Tagen sich geltend machte. Insbesondere war
eine wesentliche Steigerung des Appetits unverkennbar."

Herr Dr. Baumbach in Ulm: „Mit dem Gebrauche des Hämatogens
kehrte der Appetit wieder und die Kräfte erreichten in 14 Tagen ihre
frühere Höhe."

Herr Dr. Scheurer in Worb-Bern : „Ihr Hämatogen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Kinderpraxis, sehr lieb geworden, nicht
nur, weil es leichter als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel
vertragen wird, sondern hauptsächlich deshalb, weil in Schwächezuständen
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt."

Herr Dr. Ohm in Einbeck-Hannover: „Dr. Hommels Hämatogen zeichnet

sich durch ausserordentlichen Wohlgeschmack und appetitanregende
Wirkung aus. Mein Patient äusserte, er fühle sich jedesmal nach dem
Einnehmen belebt."

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte
mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., pharmac. Laboratorium,
Zürich. [677

Möbel-Magazin
Joh. Hödel

Metzgergasse — ST. GALLEN — Farbhof
empfiehlt sein wohl assortiertes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Stile prompt und
hillig ausgeführt. Zeichnungen stehen su Diensten. [620

Golliez Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 18jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Skrofeln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez
Nussschalensirup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, [leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu er- |

regen.
Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,

blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.
Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez I

Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Depots in allen Apotheken und Droguerien. [905

Schweizer Fabrikat.
Kneipp's Wyss Malzkaffee.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬

kannte
Schutzmarke.

Jedes Paket trägt das
Bildniss und die Unterschrift

Kneipp's.
Wyss Malzkaffee ist in

den meisten
Colonialwarenhandlungen

zu haben. [18
(M 5663 Z)

Malzfabrik und Hafermühle

Solothurn.
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X«à, »»!>»!««>- V«I ItMàiMIà
RvivkksItiAstv Nüster-Assortiments nmAedenàs ànko.

lîseliemii'eî — >!lmnl>8 — lîlievià — Velour — àtà8 — llsmszzèî — àtelsîîèî — 8à — lii'êpeg^kbe —
Nur in reiner Wolle, doppeltdrsit, von K. 0!î p«? Alster bis su den feinsten tileweben und Lroissursn.

I^ardiNS, weisst, Orsiris unâ SlksudsirikardSus, rsinwollsiiS OLtrrisn^lSiâsi'sìot't'S
glatt, «l»»»««s>I«rt uii«t »»it Sei«>< <Ini»tI>«!rNt, -a »«II-, H»«I»-vlt«- »i»«I v«s«ll!»«I»»Lt»»li«»ttliii«ii.

IvIsiSOWSiss ?ivt k^sìipàxipsissrl. -— I^sìZEppÂSQìlEilâ sLkölls TVvtswslil.

tteller>«ti>» Haasv.
Anfertigung nack Mass von elegan-

ten postumes unà Mântelo.

Kostenbersebnung auk Wunsek.

>1 VìinI ltZil < 1X

^t8w8 8ekwsi^eiîi8vks8 8toff-Ver8anci-ttau8

Oettin^er à (!«., ààldot àieli.
(Oiplorriisi'ì 1333.)

vie vsstbeständs àsr bedruckten
wasebscktsn Laumwollstokke lilzuiàirsn
wir su 35, 45, 55 unà 65 Lts. per Meter,
wirkliebsr Wert 65 pts. bis Pr. 1. 35,

Nustsr umgsksnds. (602

Xczekksl-c!
kür ^««l«i> lîe<I»vt.

l nur soliàes, eigenes psdri-
lkat, lisksrt su billigstem

preis àis Lüreksr Lparberd-psdrik
ksntele â Kaufmann, M'

vintbesebsrgasss Nr. 3, ^ik»t«zli.
AM-prels-llourants gratis unà krank«.

?!'. llausmauu
in St. (Aallsn

KeedìâDtlì^k — 8s,Mtsß«8Mlt
empüsblt unà vsrsenàet

^-ià.27 27 s. lit. S12.

Lins kleine Lckrikt über àen

IlclMIIÄill.MZkitzk^Möll
vsrsenàet auk ánkragsn gratis unakrauko
àis Verfasserin prau Karolins flsokor,
voulsvard àe plainpalais, 6!euf. (6

llmàiMMià
sum Lekutss vor unà naeb dem

Woebenbstt, in grosser àswabl.

IVIonaisvei'bânlle

ke8unàkeitsbsinklsiâsi',
sus soliàein lrieot, rnit vkbrauebs-
anwsisung sinkt pslotts unà seeks

Nissen), à fr. 5. —. (823

baltbare Vessvrtkitsivl»«,» von
unübertroffener, feinster Qualität,
elegant verpackt, àas Originalkist-
eben von 25 8tilvk à». 7S
krank« in àsr ganzen Lcbwsis

IVIaerki in kàoui't
bei v«I»l»«rg (Kanton verni.
NO. Ausserdem liefere seit lab-

ren «»«tiivrsrt- unà «rlvllàv
(eigener Fabrikation) in vorsüg-
lieber Qualität su àen billigsten
preisen. (v 176 (Z) (50

Wer an àppkìíîIô8ÌAIl6Ìî lsiàst,
verlange àis dslsbrsnàe Lebrikt
über Magsnlsiàsn von 1.1. p. ?opp
in llsiàe, Holstein i àiesslds wird

kostenlos üdersandt. (10

Lei ^ppktitlosiKKvit, !8t1>Ip<Ilfpp VpltliUNIIlL.,
lîllltill lllUt. >L1VVII!8tilVVîil!flL wirà

mit grossem Lrkolgs angewandt. 8skr angsnebmsr Vssebmack unà siebsrs
Wirkung. TTe?-?' /in. 1p»eta»d in Ttl»e»»/etcte» sebrsibt: „Naotulsm ieb in
so vielen Lallen von Tlt»t«?'»i«t, Wsrreasâiockâe unà «0A«»- von «âteâte»'

àie Lrkakrung gemaebt babe, dass 71e. Tto?n?»ets TTàato»/«?»
rtte beste» Tite?»ste leistet, so dass fast alle Patienten übereinstimmend er-
klärten, sie /'«litte» et»e t»neee be/sebe ctart«?'cl», balte ieb micb kür vsr-
pflicktet, Ibnsn diese Lrkakrung bekannt su geben."

TTe?w p','«/. De. Ltetoe tl/e^e»- in TTeâtbei ^„Ibr Vämatogsn bat in
meiner Lamilie bet T?tetâs«ebt sel»/- <,i<t i,e?ei»'/ct."

TTeee Tlir Tkiia«/' in T0a»T/ti,T «. àt.-tseiibii/'i/i „vis «/i^etttei'eeAe»àe
1LtiT'i!»A des vämatogsn bei Lleiebsuckt ieai' et»e Aa»^ ««Si/e^etebnete."

t/ei ,' T1/'. Lbi»/>tee in Attlit - TIade».- „Mit Or. vommels vämatogen
erhielte ieb bei einem 14)übrigen Mädeben et»e» Ac»er ebitat«»te» Lrkolg,
der sckon naeb vier^sbn lagen sieb geltend maebts. Tnsbeso»ckeee -eae
et»e »?ese»tttelie KtetAee«»A cà Mxpettts «»eei'T-e»»bae."

TTeee Tie. Tla«mbaâ in t/t»» r „tl/tt <te»» ttebe«i<ebe à t/àî«/0Aens
ksbrte Tee etMettt ietecte,- und die Nräktv srreiebtsn in 14 lagen ibre
frübsrs vöbs."

TTeee Tie. Kel»e«eee in lpbeb-tlei'n / „Ibr vämatogen ist mir in der
leisten Lsit, namsntlieb in der Kinderpraxis, sebr lieb geworden, niebt
nur, weil es leiebtsr als irgend ein gewöbnliebss Nakrungsmittsl vsr-
tragen wird, sondern bauptsaeklieb desbalb, îvett t» 3'cb»,« cbe^««t«»eteii
TT«i»«t>?i/eii A«»^ ««/latte»/ <te» ei/r^ettt anee^t."

TTeee Tie. til»?» in M»bec^-TTa»»ovee.- „Or. vommels vämatogen setcl»-
?»et stcl» àeeli «t«sseeo?<te»tttcl»e» ll'olitAescl»»»acti i<»,t a/?^?et»ta»?eAe?iite
lp»e/rti»A ni,s. tlTet» TÄt»e»t àsseete, ee /»'«l»te stet» ^ectes»i«t »ael» ite»»

Tlt»»el»?»s?t belebt."

Ospots in »Ilen tkpotkeken. preis per Llasebe Pr. 3. 25. Prospekts
mit Hunderten von nur är/.tlivbvu Vutaebtsn gratis und franko.

I^ìovla.^ àl Lomp., pliarmao. IittdoiÄtorium,
(g??

^ödsl-^ÄAAHin
HoâSl

I^St^NEPgÄSSS — 81.
empüsblt sein wobl assortiertes vager in )sdsr ^rt Möbel, össtsllungsn auf ganse
Linriektungen, sowie auk sinselne Ltücke werden naeb jedem Ltils prompt und
billig ausgeführt. ^elebnmiKeii «tvkvii (620

Kollie? 8Iàinigung8mitteI
oder

eiseiìàltlKr Küner kiiiWsedâlkiisjriip
bereitet von fried. Kolli», âpotkeker in Murten. Lin 18)sbrigsr Lrfolg und!
die glänsendsten Kuren dsreektigsn die Lmpkeblung dieses ensrgiseben
Llutreinigungsmittsls als vortsilbaktsn Lrsats kür den vebsrtbran bei
8krokeln, kliaoliitis, 8cl>«àol>e, unreinem klut, Lk^emen, fleckten, vriissn,
vautausselilag, rotem und aukgetrisbenem Kesielit etc. Vollies Nuss-
sekalensirup wird von vielen bersten vsrsekriebsn und ist angsnskm
im kescbmack, deiebt verdaulicb und okns Lkel oder Lrbrecben su
erregen.

äusg»eiclinetss 8tärkungsmittel bei allen sekwäokliclien, liinkälligen,
blutarmen, blsiebsiicktigen, an Lkrotsln oder kkacbitis leidenden Personen.

vm Naebabmungsn su vsrbütsn, verlange man ausdrüeklieb Koliies!
vusssebalensirup, Marke der swsi Palmsn. In Llaseben von Lr. 3. — und
Pr. 5. 50, Iststers kür die Kur eines Monats rsiekend.

Ospots in allen tlpotbeksn und Orogusrien. (905

Svàwsisor ?adrilcaì.

Kneipp8 w^88 kilalilcafies.
kl^an vei-lsnge aus-

clrilclîlick
uedsnstekeuâe de-

lcannte
Lekut^marlce.

ledes Paket trägt das
öildniss unddisvntsrsckrikt

Kneipp's.
W^ss Malskalkse ist in

den meisten
tlolonialwarsnbandlungen

su baben. (18
(M 5663 2)

MfsbànllllàiiMIe
8o1âurn.


	Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung

